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Halle und Umgebung
Halle den 9 Dezember 1918

Einheimiſche Febeitskräſte für öringende Feld
unò Winterarbeit

Der Arbeitsausſchuß für Landwietichart beim Arbeitsnach
deisverband Sachſen Anhalt Zentralaus an sitelle hat ſich wit

der infolge der ſchwierigen augenblicklichen Verhältniſſe eingerre
ten Verzögerung der land wirtſchaftlichen Arbeiten an der da
durch notwendig werdenden vermehrten Beſchaffung einbeimiſcher

Arbeitskräte für die Landwirtſchaft defaßt Jn eingehender
Auswrache zwiſchen Arbeitgebern und Arbectern iſt er eu den Er
zebnis gekommen daß die nötigen einheimiſch a Arbeitskräfte be

ſchafft werden können wenn neben Morgenkaſfee warmen Mit
tags und Abendeſſen für dringende Feldaxverten den Frauen vier
Mark den Männern 6 Mk bei ſonſtigen Winterarbeiten den
Frauen 2,56 Mk den Männern 4,50 Mk Tage ohn gewährt werden

Hiervon ſind die öffentlichen Arbeits nachweiſe teiegraphiſch
in Kenntnis geſetzt worden Es darf erwartet werden daß ſich
zu dieſen Bedingungen nunmehr aufs ſchnellſte Hilfskräfte für die

Landwirtſchaft anbieten Meldungen von Arbertsdereiten ſind an
die öffentlichen Arbeitsnachweiſe zu richten

Arforderndg von Arbeitskräften aus dem Heere
Nach einer Mitteilung der Kriegsamtſtelle Magdeburg habenurch die eingetretenen Verhältniſſe die für die e nene De

mobilmachung vorbereiteten Maßnahmen zu denen unter anderem
auch die Anforderung Heeresangehöriger zwecks vorzugsweiſer
Entlaſſung durch beſondere Karten gehörten nicht zur Aus
fü h u m können

Us dieſem Grunde hat eine Ueberweiſung der vorgeſehenenKarten nicht ſtattgefunden Die namentliche Anforderung er
angehöriger geſchieht am beſten ohne an eine beſtimmte Form
zebunden zu ſein unmittelbar beiden Erſatztruppen
t e ilen bezw den Truppenteilen des Beſatzungsheeres da die
Armeen ſich in der Bewegung befinden und infolgedeſſen eine An
forderung beim Feldtruppenteil ſelbſt ausgeſchloſſen iſt

Für eine zahlen mäßige Anforderung von Arbeitskräften
gus dem Heere ſind ſämtlichen Arbeitsnachweiſen Anfang dieſer
Woche Anforderungskarten nach einem beſonderen Muſter zuge
gangen deren Benutzung den Arbeitgebern nach Empfangnahme
bei den öffentlichen Arbeitsnachweiſen anheimgeſtellt wird

Die Kartoffelnot
die vor einigen Wochen in Halle kataſtrophal zu werdenhat ſich dank der milderen Witterung etwas gebeſſert Die S
ob es möglich ſein wird die Bevölkerung bis zur neuen Ernte mit
den gleichen Mengen wie bisher zu beteilen dauert ungeſchwächt
fort Das Reichsernährungsamt hat in den jüngſten Tagen in
einer Zuſchrift an das Auswärtige Amt der Befürchtung Aus
druck gegeben daß infolge von Grippe Unruhen und der Arbeits
einſtellung von Gefangenen ein erheblicher Teil unſerer Kart o f
felernte vern ich t e t worden iſt und die Hauptwohnbezirke
größere Zufuhren nicht mehr erwarten können Der Mangel an
Tansvortmitteln jeder Art die geringe Hatltbarkeit und Lager
fähigkeit der heurigen Ernte geſtaltet die Lage noch düſterer zu
al die Vorräte am Lande durch Diebſtähle in Mieten und durch
en ſo unheilvollen Schleichhandel ſehr ſtark gelichtet ſind Spar
am ter Verbrauch der den einzelnen Haushalten zuſtehen
den Kartoffeln iſt ſo dringend geboten wie nie zuvor Jeder vor
ſichtige Haushalt wird ſeine Vorräte auf möglichſt kange Zeit ver
tgilen um ſich in den kommenden Wochen vor Hunger ſchützen zu
Bnnen Werden ſeitens der Stadt entgegen früherer Uebung
die Kartoffeln vorzeitig oder in einer Woche mehr verteilt als
zach dem Verſorgungsvlane auf die Bevölkerung entfällt ſo ge
HHieht dies um ſoweit möglich das zeitraubende Einlagern zu
vermeiden und die noch möglichen Zuſuhren raſcher in die Stadt
Zufaunehmen Es iſt eine aus einfacher Selbſtliebe fließende

Pflicht daß jeder in ſolchen Fällen nicht mehr verbraucht als
ihm wöchentlich zuſteht ſonſt ſetzt er ſich der Gefahr aus demnächſt
darben Und hungern zu müſſen Von vorſichtiger Wirtſchaft welche
die drohende Not der kommenden Wochen richtig einſchätt und da
gegen rechtzeitig vorzukehren ſucht muß man erwarten daß ſie
die Kartoffeln die jetzt verteilt werden nicht voll verbraucht ſon
dern für die kommenden Tage Erſparniſſe macht Zurzeit gibt

noch reichlich Gemüſe die in der Küche verwendet werden
Wnnen um einen Teil der Kartoffeln für die nächſte Zeit zu na
ren Wer jetzt alle Kartoffeln verbraucht weil er das Gemüſe
Wo wag der bringt e in x ver in den nächſten ſchweren
Wochen hungern zu müſſen weil das Gemüſe f idie Kartoffeln aufgebraucht hat e en ad

Senfations Nachrichten
Herr Schriftſteller Adolf Thiele der Führer der hieſigenPehrheitsſozialiſten wandte ſich in ſeiner geſtrigen Rede In

Palhallatheater gegen die angebliche Sehnſationsſucht der Zei
tungen Insbeſondere mutzte er der Saale Zeitung zwei Mel
dungen auf die ſie veröffentlicht hatte Erſtlich die rahtnach
richt daß von den Arbeiter und Soldatenräten in der kurzen
Zeit ihres Beſtehens 800 Millionen Maxk ausgegeben worden
ſeien und zum andern die Meldung daß die Engländer 160 Mil
liarden Entſchädigung von uns fordern wollten

Dazu iſt folgendes zu bemerken Unter Senſationsnachrichten
erſteht man ſolche Mitteilungen die gern etwas Aufſehenerregen

des an ſich haben aber entweder gar nicht wahr oder zum minde
ſten fehr übertrieben ſind Wenn Herr Thiele uns nun Sen

vorwirft ſo hätte er beweiſen müſſen daß die von
genen Meldungen jeder tatſächlichen Grundlage ent

8 Dieſen Beweis blieb er aber ſchüldig Was die Ange
legenheit mit den 800 Millionen Mark vetrifft e ſcheint ſie der
Groß Berliner Soldatenrat gar nicht für unwahr cheinlich zu hal
ten denn er beſchloß ſie zur Klarſtellung dem Siebenerausſchuß
zu überweiſen Uebrigens haben ſämtliche Zeitungen jene Mel
dung gebracht Ebenfalls die einer engliſchen Zeitung entnommene
ind vom Wolffſchen TelegraphenBuregu das der Gewalt der Re
gierung unterſteht weiter verbreitete Meldung daß der engliſche
Miniſterpräſident Lloyd George beabſichtigt von Deutſchland eine
Entſchädigung von 160 Milliarden zu fordern Wir würden durch
Unterdrückung jener Nachrichten eine Pflichtverletzung gegenüber
der Oeffentlichkeit begangen haben die ein Recht darauf hat zu
erfahren was iſt und was geſchieht Wir können erar
Thiele zur Liebe nicht von dieſer Auffaſſung abweichen as die
Pertuſchung für Unheil anzurichten vermag das haben wir in
eſſen HEege in ganz beſondere n Maße erfahren

ht

zehren
9e97

Trennung von Staat und Kirche
Wie ſehr die Fragen der Zukunft unſeres ſchwergeprüften

Volkes und nicht bloß die wirtſchaftlichen die Gemüter be
wegen das zeigte der ungeheure Zudrang zu der Verſammlung in
den Thaliafälen in der am Donnerstag abend Paſtor von
Broecker über die in Au richt Seſtellte Trennung von Staat und

Kirche ſprach Von dem großen Zuſammenhang der techniſchen und
rechtlichen Fragen von dem Wie der Trennung war wenig die
Rede und wer wiſſen wollte wie die ſtaatsfreie Kirche der Zu
kunft im einzelnen eingerichtet ſein ſoll ob Landeskirche oder Ver
einskirche ob Trennung rechts herum wie in Belgien oder
links herum wie in Frankreich ob Amerika das Vorbild geben

ſoll oder die Schweiz der kam nicht ganz auf ſeine Rechnung
Dem Redner kam es vor allem auf die religiöſe Frage an die er
gans ſeinem enthuſiagſtiſch prophetiſchen Optimismus entſprechend
in den Mittelpunkt ſtellte Herausreißen wollte er die Seelen aus
der Dumpfheit und Verzweiflung bannen die Sorgen und Nöte
ernſter Freude der evangeliſchen Kirche auffordern zur freudigen
Mitarbeit an einer volkstümlichen auf dem Geiſte Chriſti im re
formatoriſchen Sinne zu erbauenden neuen Kirche wie Schleier
macher ſie ſchon vor über 100 Jahren ſo eindringlich gefordert hat
Auferbaut auf dem Fundamente Chriſtus wie er als gottvertrau
ender helfender ſeelenumwandelnder Held und Heiland aus dem
Evangelium uns entgegentritt ſoll ſie eine Kirche vollkommener
Freiheit ſein die nicht um Formeln und Begriffe ſtreitet ſondern
alle religiöſen und ſittlichen Kräfte entbinden und der deutſchen
Volksgemeinſchaft dienſtbar machen will Nur als Kirche dog
matiſcher Weitherzigkeit ſozialer Gerechtigkeit politiſcher Neu
tralität kühner Wahrhaftigkeit kann ſie hoffen auch den Ent
fremdeten Moniſten Sozialiſten Freidenkern Peſſimiſten ſoweit
religiöſes Sehnen in ihnen lebt Achtung abzunötigen und die jetzt
mißtrauiſch Fernſtehenden zur freudigen Mitarbeit zu gewinnen
Entſcheidend iſt daß im Volke nicht die oft verbreitete Anſicht
Platz greife Mit der Trennung von Staat und Kirche iſt der
Religion das Todesurteil geſprochen Jm Gegenteil wenn alle
äußeren Rückſichten auf ſtaats und politiſche Jntereſſen fallen
kann die Religion die nichts Angelerntes nicht Lehre und Zere
monie iſt erſt ihre ganze Kraft entfalten furchtloſe in Gott ge
gründete Perfönlichkeiten ſieghafte über Leid und Not über
Selbſtſucht und Unreinheit ſich erhebende Menſchen ſchaffen
Viele Große aus dem Reich des Geiſtes Goethe und Eucken auch
Nietzſche und ſozialiſtiſche Schriftſteller wurden als Zeugen für
dieſe Kraft dert Religion engernfen Anter dem Wechſel der
Staats und Kirchenformen n die Mligion für alle Zeiten be
ſtehen bleiben weil ſie auf ürfniſſen der Menſchen
ſeele beruht und ſie

An den Norfrag
Poſitive und Libergle
ten das Wort nahmen iei
zungen liefernd teils von Liebe zur Kirche teils von Ablehnung
erfüllt Bis 112 Uhr hielt die ſtattliche Verſammlung treu zu
fſammen im Banne einer Herz und Gewiſſen bewegenden Frage
die auch entſcheidungsſchwer für die Zuknuft des deutſchen Volkes
wiegt Viele hunderte hatten keinen Einlaß mehr gefunden Es
ſteht zu hoffen daß Paſtor v Broecker ſeinen Vortrag baldioſt
wiederholt Er wird damit zahlreichen Wünſchen entſprechen

gafte Beſprechung in der
hriſten und Sozialdemokra
vorbringend teils Ergän

Der Vorſtand der Volkskirchlich ſozialen Vereinigung
Sachlenrfinhalt

erklärt angeſichts der politiſchen Amwälzung Der Beſtand der
evangeliſchen Kirche iſt unabhängig von den ſtaatlichen Gewalten
Sie ſoll ſich daher ohne Scheu auf den Boden veränderter Ver
hältniſſe und einer geſetzlichen Neurecelung des Verhältniſſes von
Staat und Kirche ſtellen
von dem Vertrauen und der Mitarbeit aller Kreiſe unſerer Volks
gemeinſchaft getragen ſein Dazu erſcheint uns nötig

1 Eine Trennung von Staat und Kirche bei der
die Kirche im Vertrauen auf die Lebenskräfte des Evangeliums
auf alle ſtaatlichen Zwangsmaßnahmen zu ihren Gunſten freudig
verzichtet der Staat aber ſeinerſeits ſich jeder kirchenfeindlichen
willkürlichen Löſung des bisherigen Verhältniſſes enthält

2 Böllige Neutra lität der Kirche gegenüber allen
politiſchen Parteien uneingeſchränkte Freiheit der politiſchen und
wirtſchaftlichen Aeberzeugung ihrer Glieder und Beamten da die
Kirche nicht nur den erhaltenden ſondern auch den vorwärts
drängenden Strömungen religiös ſittlicher Kräfte zuführen ſoll

3 Neugaufbau der kirchlichen Verfaſſung in
Gemeinde und Gefomtkirche von unten her mit einem Wahlrecht
a demokratiſcher Grundlage unter Einſchluß des Frauenſtimm
rechtes

4 Tunlichſt baldige Einberufung eines deutſchen
bezw landes kirchlichen Kirchentaäges auf dem die Nence
al eung des deutſch evangeliſchen Kirchentums angebahnt werden

oll

Die Kreisfleiſchſtelle in Halle teilt nik daß er hr die arrt
liche Veckhricht eingegangen ſei daß die Hausſhlachtungen
bie 31 Dezember beendet ſein müſſen

Teuerungszulagen für Lhrer Jn der Lehrerſchaft beſtehen
vielfach noch Zweifel ob den Volksſchullehrern zent eine weitere
Tenerurgszulage gezahlt wird Wie vir aus zuverläſſiger Quelle
erfahren ſoll den Lehrern in Kürze ein Teuerungszu
lage in gleicher Höhe wie im Seetember ausge
zahlt werden Der Erlaß des Finanzminiſters wird in den
nächſten Tagen veröffentlicht werden Vom Leherverein ſind
Schritte getan daß die Auszahlung der Zulagen noch vor W t h
nachten erfolgt

Eiſenbahnbedienſtete ſür das früher beſetzte öſtliche Ge
biet werden da bedrohlicher Mangel an Eiſenbahnperſonal
dringend benötigt da ſonſt der Eiſenbahnbetrieb gefährdet
iſt Um ein Verſagen der Eiſenbahnen zu vermeiden iſt es
unbedingt nötig daß dieſem Auſruf in möglichſt großer Zahl
Folge geleiſtet wird Der Tagelohn wird für das öſtliche Ge
biet von 8 Mk auf 15 Mk exhöht zahlbar für ſämtliche
Arbeiter und als Handwerker beſchäftigte Hilfsheizer auch
wenn letztgenannte im Fahrdienſt beſchäftigt werden Alle
Eiſenbahnbedienſtete nach Gebührennachweiſung A erhalten
ohne Rückſicht auf ihre Stellung und ihre Heimatbeſoldung
eine gleichmäßige Tageszulage von 15 Mark unter
Fortgewährung ihrer heimatlichen Berüge Die bisher in
der Heimat gezahlten Teuerungszulagen werden nachgezahlt
Bekleidung wird gegen Bezahlung aus Armeebeſtänden ab
gegeben Arbeitszeit iſt auf S Stunden herabgeſetzt Etwaige
Meldungen ſind bei der Dienſtſtelle anzubringen

Weihnachtsbitte für die Anſtalten des Frauenvereins zur
Armen und Krankenrflege Folgende Zeilen gehen uns zu Auch in
dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll an die Freunde und

Damit ſie Volkskirche bleibe muß ſie

tt zu Ur 576 der Saale Feiltung

Gönner unſerer vier Anſtalten mit der Bitte uns zu helfen den
faſt 400 Kindern eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten Die
Kinder ſind im Alter von 14 Jahren Gütige Gaben nehmen
dankbar entgegen Frau Geheimrat Riedel Advokatenweg 36
Frau Bankier Ludwig Lehmann Händelſtr 22 Frau Superinten
dent Wächtler Blumenſtr 19 Frau Oberbürgermeiſter Rive Am
Kirchtor 5 Frau Bankier Kurt Steckner Martinsberg 12 Fräu
lein Magdalene Pfanne Bernburger Straße 2 Hausmutter Anna
Herzberg Martinsberg 21

Die Bankbeamten und die Revolution Unter dieſer Ueber
ſchrift geht uns folgende Mitteilung zu Jn einer vom Deutſchen
Bankbeamtenverein Zweigverein Berlin einberufenen Verſamm
lung wurde nach mit großem Beifall aufgenommenen Vorträgen
von Dr Weſſel und des Vorſitzenden Fürſtenberg einſtimmig eine
Entſchließung angenommen in welcher mit größter Entſchieden

Mittelde utsche Privat B anik A m

i zurückzuſenden
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heit gegen die völlig undemokratiſche Weiſe der Ausſchaltung aller
nicht ſozialdemokratiſchen Organiſationen und Gewerkſchaften
Proteſt erhoben wird Die Verſammlung verurteilte es ent
ſchieden daß beſtimmte Verbände die ihnen gegenwärtig günſtige
politiſche Konſtellation dazu benutzen wollen um Organiſationen
zu terroriſieren die den gleichen Willen und die gleiche Befähi
gung zur Arbeit für die Berufsgenoſſen haben wie ſie ſelbſt Jm
Gegenſatz hierzu wird die Einheitsfront aller Bank
begm ten für ein Gebot der Zeit erklärt und damit dies mög
lich gemacht werden könne wird der Allgemeine Verband auf
geſordert den Standpunkt völliger vparteipolitiſcher Reutralität
einzunehmen und aus dem ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftskar
tell auszuſcheiden Gegenwärtig ſei die einzige parteipolitiſch neu
trale Gewerkſchaft der Bankbeamten der Deutſche Bankbeamten
Verein Jn der Verſammlung teilte der Referent auch mit
daß ſieben Berliner Großbanken ſich zu einem Verband Berliner
Bankleitungen zuſammengeſchloſſen haben und daß dieſe Orga
niſation zu dem Zweck gegründet worden ſei um die ſozialen Fra
gen der Angeſtellten mit deren Berufsorganiſationen zu be
ſprechen und zu regeln Damit ſei endlich ein Forum geſchaffen
deſſen Konſtituirung der Deutſche Bankbeamten Verein ſchon ſeit
langer Zeit vorgeſchlagen und propagiert habe
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Zum Freibank Verkauf werden die Inhaber folgender Nummern zugelaſſen
Um 8 Uhr Nr 2551 2650 Um 11 Uhr Rr 2851 2950

9 2651 2750 12 2951 305010 7 2850 3051 3100Städtiſcher Eierverkauf iſt in der Talamtſchule am Diens
tag für die Nummern 27 0901 28 700 vormittags von 12 Uhr
und 28 701 31 000 nachmittags von 6 Uhr

Seefiſchverkauf am Montag nachmittag in den einſchlägigen
bekannten Geſchäften Für jede Perſon kann ca ein halbes Pfund
abgegeben werden

Der Seädtiſcher Verkauf von friſchen Aepfeln wird am Diens
tag fortgeſetzt an die Nummern 35 301 36 000 vormittags von

12 Uhr und 36 001 38 000 nachmittags von 6 Uhr in der
Talamtſchule 38 001 38 800 vormittags von 12 Uhr und
38 801 39 500 nachmittags von 4 Uhr in der Leipziger Straße 5
39 501 40 300 vormittags von 8 12 Uhr und 40 301 42 000 nach
mittags von 4 Uhr in der Königſtr 5 42 001 42 500 vormittags
von 12 Uhr und 42 501 43 000 nachmittags von 4 Uhr in
der Martinſtr 11

Der GartenbauVerein Halle ladet zur Monatsverſammlung
Dienstag abends 8 Uhr nach dem Hotel Kaiſer Wilhelm ein
Herr Garteninſpektor W Pattloch Abteilungsvorſteher der Land
wirtſchaftskammer ſpricht über Praktiſches und Wirtſchaftliches
vom Gemüſebau Gäſte ſind willkommen

Der kaufmänniſche Angeſtellte als Arbeitnehmer und Staats
bürger hat heute mehr als je Veranlaſſung ſeine Rechte im neuen
Staatsweſen zu wahren Dieſer Notwendigkeit trägt die be
rufene Jntereſſenvertretung der kaufmänniſchen Angeſtellten die
Arbeitsgemeinſchaft Kaufmänniſcher Verbände A K V von 1916
Rechnung indem ſie eine öffentliche Verſammlung Freitag am
6 Dezember abends 8 Uhr in der Saalſchloßbrauerei abhält in
welcher 2 Redner großer Berufsvereine ſprechen werden

Unfug Jn der Nacht zum Sonntag wurde der in der Strei
berſtraze befindliche Feuermelder durch unbekarnte Täter unbe
fugt in Tätigkeit geſetzt ebenſo in der vergangenen Nacht der in
der Burgſtraße befindliche

Halliſcher Lehrerverein Morgen Dienstag s Uhr net im
Vere nshaus St Nikolaus eine Vertrauensmärnerverſamw lung
mit wichtiger Tagesordnung ſtatt

Theater Konzerte und Vorträge
Stadttheater Heute Monatg wird Das Dreimäderlhaus

wiederholt Dienstag geht Walter Harlins Liſtſpiel Die vorſichtige Jungfrau in Szene Mittwoch abend Coſie jan lutte
von Mozart Donnerstag Anfang 7 Uhr Lohengrin Freitag

Fomilie Schimek Sonnabend abend Die verſunkene Glocke
Oper vron Heinrich Zöllner Das Weihnach märchen Schnee
witzchen wird am Mittwoch und Sonnahend nachmittags 3
Uh wiederholt

Jn den U Lichtſpielen Leipzigerſtr ſieht man in dieſer
Sptelwoche ein neues Stuart Webbs Abenteuer Der Stier von
Saldanha Ein geflüchteter ſpaniſcher Marquis lebt unter fal
ſchem Namen im Ausland verliert durch einen Diebſtahl ſeine
Familienpapiere und wird das Opfer eines Verbrechens Die
Schilderung dieſes Verbrechens und ſeine Aufklärung geſchieht in
ſpannenden Szenen deren ſorgſame Regie nicht zum wenigſten zu
der ſtarken Wirkung des Films beiträgt Das Ganze iſt in den
Rahmen einer Stammtiſchgeſchichte eingefügt und man iſt gerne
Gaſt bei dieſer Tafelxrunde Auf das renzende Luſtſpiel Wenns
Landlüfterl weht mit Lu LArronge ſei beſonders aufmerkſam
gemacht Eine herrliche Aufnahme Spagiergänge durch Alt
berlin ſorgt für weitere Abwechſelung Alte Prome
nade 11a iſt Jn Sachen Marx Renard der Titel eines Krimi
nalſchauſpiels das in dem großen Lichtſpielhauſe eine vortreff
liche Aufnahme findet Das Ganze dreht ſich hier um eine ſpan
nende Gerichtsverhandlung Heinrich Peer weiß ſich als äußerſt
begabter Detektiv einen effektvollen Abgang zu ſichern Ebenſo
ſchafft Max Ruhbeck eine feine charakteriſtiſche Figur von Be
deutung Neben dieſem packenden Detektiv Drama beweiſen Me
lita Petri und Konrad Dreher in dem reizvollen Luſtſpiel Dermüde Theodor ihre unübertreffliche Darſtellungstunſt auf
heiterem Gebiete Schließlich iſt die intereſſante Aufnahme
Nürnberger Brunnen ſehenswert

Auf zum Vortrage Die Frauen und das Wahlrecht Be
zugnehriend auf die Anzeige in den letzten Nummern uncrer Zer
tun macht der Verband Halliſcher Frauen serein zu dem auch
der Ketholiſche Frauenbund gehört jochrnals auf den heute
Montag abends 8 Uhr in den Thaliafälen ſtattſindenden Vor
trag des Herrn Prof Werninghoff aufmerkſam der ſprechen wird
über Die Frauen und das Wahlrecht Frauen und Mädchen
Halles laßt euch einführen in eure Aufgaben als Staatsbörgesg
innen Eintritt freil Ohne Karten

Briefkaſten
Jeder Anfrage R die letzte Abonnementsgutttung detzufägenß

H L in Halle Die Meldung in dem Aachener Blatte
durchaus zutreffend Aus den Waffenſtillſtands bedingungen
bekannt daß die im feindlichen Auslande feſtgehaltenen deut
ſchen Kriegsgefangenen nicht zurückbefördert werden während wie
gehalten ſind die bei uns befindlichen feindlichen Kriegsgefangenen

um
riegs

Jm vorliegenden Falle alſo handelt es
die Fortſchaffung der Amerikaner die ſich in deutſcher
gefangenſchaft befinden

Wetternachricht der Saale Jeitung
10 Dezember

Reblig trübe vorwiegend trocken geringe Wärmeveränderung

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eu gen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſwDr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel
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Maschigonfahrit Arthur
Bekanntmachung

Auf Grund der Verordn uns des Reichskommiſſars für Elek
trizität und a vom 26 Juli 1917 und der Ver

do

Elsktrordnéran

Toſſſge Jcknnmahimen

Bekanntmachung

betr Reiſebroimarten
Nach einem Beſchluſſe des Birektoriums ver Reihsgetreide
e werden mit Ablauf des 15 Dezember die Uber 500 Gramm

lautenden Reiſebrotmarken a u er Kraft geſetzt Vom 16 Dez
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er gleichen Zeit des

h darf daher anf ſolche Marken Gebück oder Mehl nicht mehr
folgte werden Den Verbrauchern werden bis un 15 Dez

h Gr Marken in 50 Gramm Matken umgetäuſeht Dienſt
e Deyhändtſtt Zimmer 56 Bäcker und Händler haben
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ſtähtiſche Bestmarken Annahmeſtelle abzalteſern Auf
die nach dieſem Tage zur Ablieferung gelangen findet

drgütung in Mehl nicht mehr ſtatt
Halke den 4 Bezembet 1918

Familien Nachrichten
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W Jahr atte
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zu verkauſen Köl er
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vormittags bis 1 Uhr od abends

Paar hohe
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jäger geeignet f 150 Mk zu ver
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Tierhalter deren Namett mit
ginnen am
am 10 und 11 Dezember 1918

Halle

Bekanntmachung
ſtehen Uns 100 Zentner Schweinemaſtfutter zur Ver
Die Abgabe erfolgt ſackweiſe rund 80 Pfund an hieſtge

Schweinehalter
Der Preis eträgt für den Zentner 27,80 Mark einſch

Fart ſack ab Lager

1 Uhr ausgeſertist und
den Buchſtaben A bis M7 und 9 und für Namen mit den Bü Hſtaben N bis 7

Sinne 20 von 8 bis

den 3 Der Magiſtrat
See en ngZum Zwecke der Auf hebu ing der Ge z

Halle a S belegenen r Zeit der Eintragung d
vermerks auf den Ratten

euts und Prokuriſten War Wiede
des Apothekers Adolf Wiede
des Fräuleins Eltſe Wiede

ingetragenen Hausgrundſtücke an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13
Zimmer Nr 43 verſteigert werden nämſich

7 März 1918 vormittags 10 Uhrdas Hausgrundnück Marunf träße 21 Kiel 14 Parz
4 a 38 am ährl Nutz zungswert 30C00 Band 74 Blazt 2734
des Grundbuchs ſoute das Hausgrundſtück Martinſt ſtraße 22Kibk i atrzelle h von 2 36 qm jährk Nutzungswer
300 Band 106 Blatt 3975 des Grundbnchs

aut 12 9 1918 vor 10 Ahr
das Hausgrundſtück Händelfraße 81 Ktbl 11 Parz 197 163 von
von 6 a 3 qm fährl Nutzungswert 2250 Band 123 Blatt4479 des G ndbuchs

am März 10 Ahrdas Hausgrundſtück Meſtrahe 18 Kibl Patzelle 22451123 von
s a 28 tn ährl Nutzungswert 3370 M Band 134 Blaut 4787
des Grundbuchs

am 14 März 4919 vormittags 10 Ahr
s Haus rundſtück 3 nkegartenſtrahe 14j15 Kibl 15116

l von 4 a 7a qm liährl Nutzungswert 6480 Mi B
Blau 7448 des Grundbuchs 71Die Verſteigerungsve merke ſind am 5 bezw November
19 8 in das Grundbuch eingettagen

Halle den s Dezemker 1918
Das Amtsgeeicht Abt 7

Angebot behns Todezetkatnng
Der Koch lſetech Harl Auguſt Ernſt Hüttenrauch gebores

am 22 November 185 in Velleben Sohn des damaligen Wert
bers ſpäteren Baftwirte Karl Hüttentanch und einer Ehe auJehanne Sophie Friederike Auguſte geb Scheye iſt im

hre 1876 von Halle a S ſeinem letzien Wohſitze nach Aneritg
Braſllien gegangen und ſeitdem verſchollen

Auf Antrag ſeiner Halbſchwe er der Wüwe Clata Degering
geb Hüten auch in Schönebechk und des Verſte gerers Se an
Lehmann in Magde burg n ſe ner E genſchaft als Nachlaßyſtege
der Witwe Reuter hart otte geb Hütienrauch wird der
Perſchollene och Karl Hüttrurauch aufgefoldert ſich
ſpäteſtens in Aufgebotstermine

an 0 Juni 1818 vormittags 11 Uhrbei dem unter eichneten Gerſchte Poſtſtraße 13 Zimmer 45
melden widtigenfalls ſeine Todsserklärung erſolgen wir

An alle Per onen welche Ausyunft über Leben oder Tod des
Verſchollenen u ertetlen vermögen ergeht die Aufforderung ſpäteſtens
m Aufgeboistermine dem Gericht Anzeige zu machenHalle S S den 3 Deember 1918

Dezember 1918
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